»Ganze Weltalter von Liebe werden notwendig sein, um den Tieren

ihre Dienste und Verdienste an uns zu vergelten.«
Christion Morgenstern (1871-1914), deutscher Dichter

Freiheit fir Tiere 1/2010 T


Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Ja
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600.0 600.0 ] dpi
     Papierformat: [ 603.78 793.701 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 225 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /Colors 3 /QFactor 0.76 /Columns 61 /Blend 1 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 61 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 225 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails true
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (None)
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings false
     /AutoRotatePages /None
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmbedAllFonts true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /DetectBlends true
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /PreserveEPSInfo false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /Colors 3 /QFactor 0.76 /Columns 61 /Blend 1 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 61 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 150
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /MonoImageResolution 300
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts false
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 150
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams false
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600.0 600.0 ]
>> setpagedevice


Herschutz aktiv: Jrierreﬁulf\g

»

»Pony in Not«

Hilte 10r gequalte Prerde una
Rettung vor dem Schléchter

Adriana Schulz mit Irana. Die Araberstute war wegen ei-
nes Weideunfalls fiir ihre Besitzer nutzlos geworden, seit
1993 lebt sie auf Gut »Sieben Eichen«.

Auf »Sieben Eichen« erleben halbverhungerte, gequadlte Pfer-
de und Pferde aus Schlachttransporten noch ein paar
gliickliche Jahre auf grofien Weiden und mit Betreuung rund
um die Uhr. Bild unten: Von den Weiden ab in den Stall!

alle Bilder: Pony in Not e.V.

Alles begann, als die beiden Schwestern Isabell und
Adriana Schulz vor 24 Jahren miterlebten, wie geliebte
Schulpferde des ortlichen Reitvereins einfach ver-
schwanden oder in aller Herrgottsfriihe vom Metzger
abgeholt wurden - darunter Adrianas Lieblingspferd
»Domino«. Auch Isabellas Liebling »Hitchcock« wur-
de eines Tages zum Schlachter gebracht. Und so er-
griffen die beiden Schiilerinnen die Initiative und
griindeten im Jahr 1986 zusammen mit einigen Freun-
den den Verein »Pony in Not«. Das Anliegen von Isa-
bel, Adriana und ihren Freunden war es, Pferde aus tier-
quilerischen Verhiltnissen zu retten - oder vor dem si-
cheren Tod beim Schlichter. Mit 18 Jahren erwarb Isa-
bell das erste Pferd zum Schlachtpreis, ein ausrangier-
tes Springpferd namens »Lupus«. Zusammen mit ih-
rer Schwester Adriana wurde bald ein zweites Pferd ge-
rettet - ein Pony, das vollig verwahrlost in einem ab-
gelegenen Steinbruch gehalten wurde.

Tatkriftige Unterstiitzung erhielten Adriana und
[sabel von Anfang an von ihrer Mutter Christel Schulz
- und das bis heute. Der gemeinniitzige Verein »Pony
in Not« e.V. versorgt derzeit gerettete 45 Pferde und
Ponys, zwei Esel, sieben Hunde und fiinf schottische
Hochlandrinder - alle diese Tiere diirfen hier bis ans
Ende ihrer Tage leben.

Adriana Schulz-Stubenrauch entschloss sich, Pferdewirtin zu ler-
nen und lebt seither auf dem Aussiedler Hof »Sieben Eichen« in-
mitten der geretteten Pferde. Im Verlauf der letzten 24 Jahre wur-
den tiber 100 Pferde gerettet - oft aus schlimmsten Bedingungen.
Die gelernte Pferdewirtin kann zu jedem ihrer Schiitzlinge eine
traurige, oft auch grausame Geschichte erzihlen: von halbver-
hungerten Pferden, denen in dunklen Verschlidgen die Hufe ab-
faulten, von verstoérten Ponys, die auf dem Rummelplatz jahre-
lang nur im Kreis laufen mussten, oder von Haflingerfohlen aus
Osterreich, die gerade noch vor dem Schlachter gerettet werden
konnten.




Ein Paradies fir geschundene Pferde

Auf »Sieben Eichen« erleben halbverhungerte, gequiilte Pfer-
de und Pferde aus Schlachttransporten noch ein paar gliickliche
Jahre auf groBen Weiden und mit Betreuung rund um die Uhr.

Fiir Ponys und Esel gibt es Laufstiille mit angrenzendem Pad-
dock. Frei konnen sie ihren Aufenthalt wihlen, entweder drin-
nen oder draufen sein - Fell knabbern, spielen, sich von der Son-
ne bescheinen lassen. Ein vorgezogenes Dach erlaubt drauflen zu
sein und trotzdem nicht nass zu werden. Alte Biume spenden im
Sommer Schatten.

Auf den 20 Hektar Weideflichen wird aktiver Naturschutz be-
trieben. Fuchs und Hase sagen sich hier »Gute Nacht«. Biische
und Hecken bieten vielen freilebenden Tieren Zuflucht und
Brutstitte.

Kinder und Jugendliche
mit einem Herz fir Pferde

Etwa 60 Kinder und Jugendliche kommen regelmiBig auf den
»Sieben Eichen«-Hof bei Billigheim im Neckar-Odenwald-Kreis.
Nicht zum Reiten - denn die Pferde auf »Sieben

Eichen« bekommen ihr Gnadenbrot. Die
jungen Pferdefreunde helfen mit, die Tie-
re zu fiittern und zu striegeln, sie fithren
sie spazieren und schmusen mit ihnen.
Und sie haben dabei das Gefiihl, etwas

Sinnvolles zu tun.

Etwas Sinnvolles tun auch die mitt-
lerweile iiber 700 Pferdefreunde, die als  Dijese drei Haflingerhengstfohlen waren in Osterreich be-
Paten oder Sponsoren hinter dem Verein ¢ fiir den Schlachttransport vorgesehen - sie konnten in

stehen, denn »Pony in Not« finanziert sich letzter Minute freigekauft werden

ausschlieBlich durch Spenden. Das Geld ist im-
Die iunce mer wieder knapp - kein Wunder, denn firiiber ~ Unten: Auch die beiden Esel Mia und Momo erhalten bei
P ferfie frgeun din 50 Tiere sind die Kosten fiir Futter und Tier- »Pony in Not« e.V. ihr Gnadenbrot.

" arzt verstindlicherweise sehr hoch. »Ein Last- . - : -
Samantha mit zug Heu reicht gerade sechs Wochen«, erklirt " / b 'V 4 Q
] v r
-

einem Christel Schulz, Adrianas Mutter, die als Pres- o J
»ausrangierten« sesprecherin bis heute die Werbetrommel fiir
Kutschpferd das Tierschutzprojekt ihrer Tochter riihrt.

»Fiir uns Menschen muss das oberste Gebot sein, Tieren zu hel-
fen, nicht wegzuschauen, egal, ob vor Ort, sofort oder finanziell«,
so Christel Schulz. »Unser hochstes Ziel ist es, Liebe zu den Pfer-
den zu wecken und damit zu allem, was lebt - Respekt und Ehr-
furcht vor jeder Kreatur. «

Informationen:

Verein Pony in Not e.V. - Hofgut Sieben Eichen
Aussiedlerhof 3 - D-74842 Billigheim
Notruftelefon: 0791-855798

Hilfskonto:
Kto.: 742409007 bei der Stidwestbank Schwibisch Hall
BLZ 600 907 00 (Spenden sind steuerlich absetzbar)




m FREIFIEIT FUR TIERE
A7 herschutz akhv: herrettung

Von Tom Putzgruber, RespekTiere e.V.

Eingebettet in malerischer Landschaft, umgeben von
einem Dutzend Jahrmarktstinden, stehen sie aufge-
reiht und erwarten nervos schnaubend eine ungewisse
Zukunft; dutzende Haflingerfohlen, geboren um zu
sterben, ohne je wirklich gelebt zu haben...

Es ist ein Faktum, dass in Osterreich, aber auch in Bayern, je-
des Jahr tausende Haflingerfohlen direkt von den Pferdemirkten
ihre letzte Fahrt antreten, ohne Umschweife in die italienischen
Mastanstalten und Schlachthofe. Es ist eine Reise ohne Wieder-
kehr, in die Arme eines gnadenlosen Schlichters; der menschli-
che Gaumen verlangt seinen Preis, und hier steht dieser in Form
von vollig verdingstigten, hilflosen Tierkindern! Bald werden
ihre Korper nur mehr eine blutige Masse von Fleisch sein.

Auch ein Pferd hat ein Recht,
wenn es miide ist,
auf Rast und Ruhe, wie du,
drum dank ihm die Treue,
lass ihm die paar Jahre, zeig ein Herz,
denn das steht ihm zu.

Doch wehe, wenn es krank geworden,
weil der Mensch oft die Grenzen nicht kennt,
dann wird es verkauft und verlassen,
das Pferd, das er Freund so oft nennt.
Dann steht es zusammengetrieben,
verlassen in Markthalle acht,
sucht vergebens ein neues Zuhause
und wird dann zur Schlachtbank gebracht.

Mit Angst in den so treuen Augen,
beim letzten Weg voller Qual,

blickt suchend nach dir in der Runde
und wiehert dir zu, ein letztes Mal.

Bilder: RespekTiere

Gedicht von Verein Pony in Not e.V.




Momente zuvor noch sprangen dieselben Tierkinder lebensfroh
im kindlichen Ubermut iiber Wiesen und Weiden; bewundert und
bestaunt von den Touristen, ein Sinnbild alpenldndischer Kul-
tur, seit Jahrhunderten. Ihre Besitzer hatten ihnen frithmorgens
noch beinahe zirtlich iiber die Niistern gestreichelt, bevor sie zum
Pferdemarkt verladen wurden. Es ist fiir die Haflingerfohlen und
ihre Miitter ein Tag des Abschiedes, der Trauer, des Todes: Mut-
ter und Kind werden erstmals im noch so jungen Leben der Klei-
nen getrennt. Fiir viele der Fohlen wird die Sonne anschliefend
ein letztes Mal zum Horizont steigen und ihre wunderschénen Kor-
per wiarmen. Tatséchlich, an diesem Tag wird sich ihre Welt ginz-
lich verindern. Thre Miitter haben das Schreckliche bereits ge-
ahnt, vielen von ihnen ist die Prozedur oftmals widerfahren, man-
chen Jahr fiir Jahr. »Eine Stute, die ,leersteht, ist eine Vergeu-
dung«, lautet die Parole viel zu vieler Pferdeziichter.

Und so werden die Fohlen unter lautem Wehklagen von ihren
Miittern getrennt und in die wartenden LKWs getrieben. Sie ha-
ben furchtbare Angst, wehren sich, nicht wahrhaben wollend, dass
jede Gegenwehr sinnlose Kraftverschwendung sein wird. Herum
steht die Menschenmenge, den Pferdehindlern applaudierend,
welchen es allzu oft nur unter enormer Kraftaufwendung gelingt,
die Kleinen in die wartenden Transporter zu zerren. Dann werden
sie weggebracht, gekarrt ins Ungewisse, dorthin, wo die Welt zu at-
men aufhort, wo das Leben in einem Meer des Blutes ertrinken wird...

In der Haflinger- und Kaltblutfohlenzucht werden so viele ge-
sunde Fohlen fiir den Schlachter produziert, wie in keiner ande-
ren Pferdezucht. TraditionsgemilB werden die Stuten jedes Jahr
gedeckt. Es gibt bis heute keine Zuchtbeschrinkung. Als Folge
einer hoffnungslosen »Uberproduktion« landen Fohlen in einem
Alter von drei bis sechs Monaten auf Pferdeauktionen an ver-
schiedenen Orten Siiddeutschlands und Osterreichs - und von dort
vom Freilauf auf der Alm oft direkt in die italienische Fohlen-
mast in Anbindehaltung. Mindestens 3.000 bis 4.000 Haflinger-
und Kaltblutfohlen aus Osterreich und Siiddeutschland enden je-
des Jahr in italienischen Schlachthiusern. Die Fohlen werden nach
dem Verkauf auf die Transport-LKWs verladen. Sie werden oft-
mals nicht getrinkt, erleiden Transportverletzungen. Zusammen
mit Pferden aus Osteuropa sterben sie nach Erreichen des ge-
wiinschten Schlachtgewichtes in Schlachthéfen im Akkord (sie-
he Dokumentationsfilm »Schicksal der Haflingerfohlen«, von Manfred
Karremann). Weil Fohlen oft extrem #ngstlich und nervés sind,
geht im Schlachthof auch geiibten Metzgern mancher Betiiu-
bungsschuss daneben - nicht nur in Italien.

Schreiben Sie die Verantwortlichen der Zuchtverbinde und
die betroffenen Gemeinden an, damit sich etwas dndert!

e Zentrale Arbeitsgemeinschaft dsterreichischer Pferdeziichter:
pferdezucht@lk-noe.at

e Pferdezuchtverband Salzburg: pzv@lk-salzburg.at

e Salzburger Land Tourismus: office@salzburgerland.com

e Landesregierung Salzburg, Ressort Land- und Forstwirtschaft:
josef.eisl@salzburg.gv.at

Angsterfiillt driickt sich das Kleine an die Mutter... gleich

werden die beiden gewaltsam getrennt - fiir immer

Informationen:
Verein RespekTiere - Gitzenweg 3, A - 5101 Bergheim
Internet: www.respektiere.at

alle Bilder: RespekTiere



